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Der Inhalt des Artikels 
 

• Einleitung 
Für den Süd-Spessart existierten im Mittelalter drei Marken:  
Die Mark des Klosters Neustadt (ab 772 n. Chr.),  
die Spessart-Mark des Grafen Poppo I. vom Grabfeldgau (erwähnt 839 n. Chr.)  
und die Cent Michelrieth der Grafen von Wertheim (ab 1409).  
Die bedeutenden Wege waren die Heristrata und die Via publica.  
Beide sind erstmals in der Poppo-Mark von 839 erwähnt. 
 

• 2024: Die Mark des Klosters Neustadt am Main (nach Klaus Weyer) 
• Meine 7 Argumente für die Neustadter Klostermark 
• 2024: Meine Definition der Spessart-Mark des Grafen Poppo I. von 839 
• Meine zusätzlichen Informationen zur Poppo-Mark 
• 2024: Verlauf der Alt-Straßen Heristrata und Via publica (nach Klaus Weyer) 

 
• 2012: Heristraza, Via publica und die Poppo-Mark von 839 (nach Dieter Krebs und 

Gertrud Nöth), mit Kommentaren von Klaus Weyer 
 

• Verunsicherung durch das Archäologische Spessartprojekt 
 

• 2013: Die Poppo-Mark von 839 (nach Wolfgang Vorwerk), mit Kommentaren von 
Klaus Weyer 

• 2015: Wolfgang Vorwerk zur Poppo-Mark von 839 und zur Heristrata und Via 
publica, mit Kommentaren von Klaus Weyer 
 

• 2018: Die Mark des Klosters Neustadt am Main (nach Theodor Ruf), mit 
Kommentaren von Klaus Weyer 

• 2018: Die Poppo-Mark von 839, Heristrata und Via publica (nach Theodor Ruf), 
mit Kommentaren von Klaus Weyer 
 

• 2021: Das Altwegenetz im Spessart (nach Wolfgang Vorwerk), mit Kommentaren 
von Klaus Weyer 

 
• 2024: Die Heristrata und Via publica (nach Manfred Schneider), mit 

Kommentaren von Klaus Weyer 
 

• 2024: Die Mark/Cent der Grafschaft Wertheim im Südspessart (nach Klaus 
Weyer) 

 
 



Die Erkenntnisse in diesem Artikel 
 

1. Identifizierung der ehemaligen Quelle des Klingenbachs. 
2. Die Neustadter Kloster-Mark verlief entlang des Klingenbachs in den Main. 

Heute bei Hasloch. 
3. Die Neustadter Klostermark ist die älteste Grenzbeschreibung von Bayern. 
4. Die Identifizierung der Grenzpunkte 1, 2, 3, 4, 9, 10 und 11 in der Spessart-

Mark von 839. 
5. Die Spessart-Mark des Grafen Poppo I. vom Grabfeldgau (839). Die Nord-Ost-

Süd-Grenze ist identisch mit der Neustadter Klostermark. 
6. Die mittelalterliche Via publica endete im Madschlag-Wald in Kredenbach, sie 

mündet in die ältere, römerzeitliche Heristrata. 
7. Die römerzeitliche Heristrata verlief von Mainz/Frankfurt und Rohrbrunn, 

durch Esselbach und Kredenbach, danach in Richtung Michelrieth, 
Oberwittbach, Unterwittbach zum Himmelreich auf dem Bettingberg, über 
die Furt nach Urphar zur anderen Mainseite. 

8. Karl der Große beauftragte ab 772 Megingaud, in Rorinlacha, dem späteren 
Neustadt am Main, ein Kloster für die Ausbildung der Missionare zu bauen. Es 
war die dritte Klosterstätte in Neustadt am Main. Dazu schickte Karl 50 
Mönche aus Würzburg nach Rorinlacha. 

 
 
Mein Resümee in diesem Artikel 
 

Die Grenze der Neustadter Klostermark verlief nicht nördlich von Kloster Triefenstein 
im Main, sondern beim heutigen Hasloch, über den Klingenbach in den Main.  

Die Spessart-Mark des Grafen Poppo I. vom Grabfeldgau war ab dem Geiersberg bis 
nördlich der heutigen Nickelsmühle identisch mit der Neustadter Klostermark.  

Die Zent Michelrieth der Grafen von Wertheim umfasste 18 Orte.  

Die römerzeitliche Heristrata, von der Furt Urphar kommend, verlief über das 
Himmelreich bei Kreuzwertheim, über Unter- und Oberwittbach nach Michelrieth 
und Kredenbach/Esselbach nach Rohrbrunn und Mainz.  

Die mittelalterliche Via publica, von Osten herkommend, über die Furt in Lengfurt, 
mündete kurz vor Kredenbach in die Heristrata. 
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